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	Zusammenfassung und Unterschrift:



	Betrieb: 
	     


	Korrespondenzadresse: 


	     


	Vertreter des Betriebs:

Name: 

Tel.:
	     

	
	     

	Sicherheitsbeauftragter:

Name: 

Tel.: 
	     

	
	     

	Beilagen: 
	     

	Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben bescheinigt: 

Ort/Datum:
     
Stempel/Unterschrift:




Verwendete Abkürzungen für Verordnungen und Richtlinien:

[image: image4.wmf]
CRL
CARBURA Richtlinien für Tankanlagen, Stand August 1992

StFV
Verordnung über den Schutz vor Störfällen, 27.2.91

VWF
Verordnung über den Schutz der Gewässer vor wassergefährdenden Flüssigkeiten, 1.7.98

LRV
Luftreinhalteverordnung, 16.12.85

Einleitung und Vorbemerkung zur Zusammenstellung
Ausgangslage und Zweck

Um einen einheitlichen Vollzug der Störfallverordnung in den Kantonen zu gewährleisten, wurde von 1990-1992 auf Initiative der Branche, vertreten durch die CARBURA, und in Zusammenarbeit mit den Behörden ein soge​nannter 'Rahmenbericht über Stehtankanlagen für flüssige Brenn- und Treibstoffe im Hinblick auf die Störfallvorsorge' erarbeitet und herausgegeben. Verschiedene Unsicherheiten bei der Anwendung des Berichtes und der Beurteilung der Resultate sowie Neuerungen bei den Beurteilungskriterien (BUWAL-Richtlinie 1996) führten zum Entscheid, den Rahmenbericht zu überarbeiten. Die Resultate dieser Überarbeitung, die durch eine gesamtschweizerische Arbeitsgruppe unter der Leitung des BUWAL sowie unter Mithilfe der Technischen Kommission der CARBURA erfolgte, wurden ursprünglich in drei Dokumenten festgehalten:

A)  Ausführliche Dokumentation der Grundlagen mit Beschreibung der Stoffe und der möglichen Störfallszenarien sowie der dazu getroffenen Annahmen (August 1996, unveröffentlicht);

B)  Zusammenstellung der allgemeinen Sicherheitsmass​nah​men, Vollzugshilfe zu Art. 3 StFV;

C)  Anleitung zur Ausmasseinschätzung mit Zusammenfassung der Grundlagen aus Dokument A und Formular.

Die Dokumente B und C wurden anschliessend zum vorliegenden Bericht zusammengefasst und bilden die eigentliche Grundlage für die Beurteilung einer Anlage hinsichtlich Störfallvorsorge. 

Die Zusammenstellung der allgemeinen Sicherheitsmassnahmen dient als Vollzugshilfe zu Art. 3 StFV. Anhand dieser Zusammenstellung können die für den sicheren Betrieb und die Störfallvorsorge relevanten Einrichtungen und Vorkehrungen einer Anlage überprüft werden. Sie ist insbesondere die Grundlage für die Ausmasseinschätzung im Hauptteil dieses Berichtes, welche vom Vorhandensein und der Funktionstüchtigkeit dieser elementaren Sicherheitsvorkehrungen ausgeht.

Angaben zum Vorgehen

Die Sicherheitsmassnahmen gemäss dieser Zusammenstellung sollen durch den Betreiber erhoben und gemeinsam mit der Vollzugsbehörde, am besten anlässlich einer Begehung auf der Anlage, dokumentiert werden. 

Die massgeblichen Einrichtungen und Sicherheitsvorkehrungen werden durch allgemeine Fragen er​ho​ben. Bei jeder Frage ist anzugeben, ob die Anforderungen gemäss der nachgefragten Vorschrift(en) erfüllt sind. Falls die Antwort nein ist, besteht mit der Spalte ‘Bemerkungen’ die Möglichkeit, ausführlicher auf die Gründe und eventuell alternative Massnahmen einzugehen, die anlässlich der Begehung mit den Vollzugsbehörden vor Ort verdeutlicht und diskutiert werden können.

Ziel der Zusammenstellung

Das ausgefüllte Formular dient als Grundlage für den Entscheid der Vollzugsbehörde, ob weitere Massnahmen notwendig sind und wenn ja, wo diese anzusetzen haben. Falls weitere Massnahmen notwendig sind, soll zusammen mit dem Betreiber ein Zeitplan zur Umsetzung ausgearbeitet werden, der u.a. geplante Revisionsarbeiten oder Umbauten und die finanzielle Belastung mitberücksichtigt. 

Wenn alle Anforderungen erfüllt sind, kann die eigentliche Ausmasseinschätzung mit dem Formular im Anhang 6 vorgenommen werden. 

Vorgehen bei der Erstellung des Kurzberichtes

In Bezug auf das Vorgehen bei der Erstellung des Kurzberichtes können zwei verschiedene Fälle unterschieden werden:

A) 
Anlagen, für die noch kein Kurzbericht existiert:


Betreiber solcher Anlagen füllen zuerst die Seiten 1 bis 13 über die allgemeinen Angaben und die Beschreibung der Anlage des Anhangs 5 aus. Sie überprüfen dann die vorhandenen Sicherheitsmassnahmen anhand der Kapitel 2 bis 6 des Anhangs 5 und besprechen das Resultat mit den zuständigen Behörden. Anschliessend wird das vorliegende Formular zur Ausmasseinschätzung ausgefüllt und eingereicht.

B) 
Anlagen, für die bereits ein Kurzbericht existiert:


Für diese Anlagen sind zuerst die Sicherheitsmassnah​men zu überprüfen und anschliessend ist das vorliegende Formular auszufüllen. Die Beurteilung der Resultate aus den beiden Dokumenten kann in Absprache mit den Behörden auch gemeinsam erfolgen. Je nach Anlagetyp und Stand des behördlichen Beurteilungsverfahrens ist auch denkbar, dass nur einzelne Themen der Ausmasseinschätzung vertieft betrachtet werden müssen. In diesem Fall wird das vorliegende ausführlichere Formular zu einer Ergänzung des bestehenden Kurzberichtes.

Falls sich seit der Erstellung des Kurzberichtes wesentliche Änderungen in der Anlage oder Umgebung des Betriebsareal ergeben haben, müssen diese unbedingt auf Seite 4 angegeben werden.

Betreiber von Anlagen, für die ein Kurzbericht erstellt und abschliessend beurteilt wurde, müssen dann vertiefte Abklärungen durchführen, wenn aufgrund des Kurzberichtes eine Risikoermittlung verlangt wurde. Diese Risikoermittlung ist jedoch nicht Gegenstand der vorliegenden Unterlagen und muss separat erstellt werden.

Anleitung:

· Gelb hinterlegte Felder ausfüllen

· Im Falle von Platzmangel in den Textfeldern bitte den restlichen Text auf der Notizseite am Ende jeden Kapitels einschreiben
· Bei ja / nein – Antworten Zutreffendes ankreuzen
	Wurde bereits ein Kurzbericht erstellt?

	  FORMCHECKBOX 
  ja    FORMCHECKBOX 
   nein, an folgendem Datum:      

	Falls sich seit der Erstellung des Kurzberichtes gemäss dem Rahmenbericht über Stehtankanlagen, Ausgabe 1. Okt. 1992 wesentliche Änderungen in der Anlage oder Umgebung des Betriebsareals ergeben haben, geben Sie diese bitte hier an. Bitte legen Sie Kopien der Kapitel 1-5 und der Anhänge 1 und 2 bei oder erfassen Sie alle Angaben im vorliegenden Formular neu.

	Veränderungen im Betrieb

	  FORMCHECKBOX 
  ja    FORMCHECKBOX 
 nein

	z.B. Verringerung der maximalen Lagermengen, Verzicht auf Lagerung von Benzin, Um​nut​zung von Lagertanks, Verringerung (Vergrösserung) der Umschlagmengen, Ver​än​de​run​gen in den Brandschutzinstallationen, Menge und Typ von Schaummittelreserven, etc.


	wenn ja, welche?

     

	Veränderungen der Bevölkerungsdichte

	  FORMCHECKBOX 
  ja    FORMCHECKBOX 
 nein

	z.B. Neubau von Wohnungen/Gewerbe, Umnutzungen etc.


	wenn ja, welche?

     

	Veränderungen in der natürlichen Umgebung

	  FORMCHECKBOX 
  ja    FORMCHECKBOX 
 nein

	z.B. Bachrevitalisierungen, neue Naturschutzobjekte etc.


	wenn ja, welche?

     

	Veränderungen bezüglich Gewässerschutz

	  FORMCHECKBOX 
  ja    FORMCHECKBOX 
 nein

	z.B. Umzonung oder Erweiterung von Gewässerschutzbereichen oder Grund​wasser​schutz​zonen und -arealen


	wenn ja, welche?

     


	1. 
Beschreibung der Anlage
	
	
	

	1.1
Adressen
	
	
	

	Name der Tankanlage (Betriebsanlage):

Strasse, Ort:
	     
	Tel. Nr.

Fax/Mail
	

	
	     
	
	

	
	
	
	     

	
	
	
	     

	Name des Inhabers/Firma:

Strasse, Ort:
	     
	Tel. Nr.

Fax /Mail
	

	
	     
	
	

	
	
	
	     

	
	
	
	     

	Name des Betreibers/Firma:

Strasse, Ort:
	     

	Tel. Nr.

Fax /Mail
	

	
	     
	
	

	
	
	
	     

	
	
	
	     

	Name des Depotchefs:

Funktion:

Strasse, Ort:
	     
	Tel. Nr.

Fax/Mail
	

	
	     
	
	

	
	     
	
	

	
	
	
	     

	
	
	
	     

	Name des Verantwortlichen für den Kurzbericht:

Funktion:

Strasse, Ort:
	     
	Tel. Nr.

Fax/Mail
	

	
	     
	
	

	
	     
	
	

	
	
	
	     

	
	
	
	     

	Weitere Kontaktpersonen (evtl. Sicherheitsbeauftragter):

Funktion:

Strasse, Ort:
	     
	Tel. Nr.

Fax/Mail
	

	
	     
	
	

	
	     
	
	

	
	
	
	     

	
	
	
	     

	Weitere Kontaktpersonen:

Funktion:

Strasse, Ort
	     
	Tel. Nr.

Fax/Mail
	

	
	     
	
	

	
	     
	
	

	
	
	
	     

	
	
	
	     


	1.2
Angaben zum Betrieb / Anlage
	
	
	

	(
Personalbestand:
	- Betrieb / Anlage

- Administration
	     
	Personen

Personen

	
	
	     
	

	(
Situationsplan der Anlage:
Plan Nr.
	     
	Datum:
	      (als Beilage)

	(
Fläche des Betriebsareals:
[m2] 
	     
	

	(
Bauentwicklung:
Jahrzahl:

Bemerkungen:
	Erstellungsjahr


	Etappe
	Erweiterung 1
	Erweiterung 2
	Letzte Sanierung:

Jahrzahl:

Bemerkungen:
	Gewässerschutz
	Brandschutz
	Elektrisch
	Weitere

	
	     
	     
	     
	     
	
	     
	     
	     
	     

	
	     
	
	     

	(
Liste aller Tanks aufgeteilt nach Auffangbecken, Tanknummern und Fassungsvermögen in Annex 1
	
	
	

	(
Liste der Höchstmenge im Betrieb:
	
	
	

	Benzin Bleifrei 95


Dieselöl

Heizöl S
	     
[m3]
	Benzin Bleifrei 98

Heizöl EL

Additive
	     
[m3]
	Flugpetrol / Kerosin

Heizöl M

Andere
	     
[m3]
	

	
	     
[m3]
	
	     
[m3]
	
	     
[m3]
	

	
	     
[m3]
	
	     
[m3]
	
	     
[m3]
	

	(
Umschlagsmengen pro Jahr [m3]
	
	
	

	
	Transportmittel
	Benzin
	Flugpetrol
	Dieselöl
	Heizöl

	Einlagerungen
	Camion

Bahn

Schiff

Pipeline
	     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     
	     

	Auslagerungen
	Camion

Bahn

Schiff

Pipeline
	     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     
	     


	1.3
Sach- und Betriebshaftpflichtversicherungen
	1.4
Angaben zur Umgebung der Anlage

	Vorhandene Versicherungen (Policenkopie in Beilage) 
	Übersichtsplan

Rosette vorzugsweise in einen vorhandenen Übersichtsplan massstäblich eintragen und auf einem separatem Blatt beilegen (siehe auch Wegleitung).[image: image5.wmf]

	
	Versicherungssumme:
	

	Haftpflicht: 
     
	     
	

	Sachversicherung:

     
	     
	

	Weitere:       
     
	     
	


	(
Bezeichnung von Flüssen und Seen (direkt in Rosette oder Übersichtsplan eintragen)

	(
Bezeichnung der wichtigsten Verkehrswege und Siedlungsgebiete:

	Bahnlinien:
	b1:
	     

	
	b2:
	     

	
	b3:
	     

	Strassen:
	s1:
	     

	
	s2:
	     

	
	s3:
	     

	Siedlungsgebiete:
	SG1:
	     

	
	SG2:
	     

	(
Andere wichtige Infrastrukturanlagen (Hochspannungsleitungen, Pipelines, Kanalisationen usw.)

	i1:
	     

	i2:
	     

	(
Objekte und Gefahrenpotentiale (Beschrieb):

	     


Besondere Objekte in der Umgebung gemäss Rosette: 0 – 250 m

	Sektor
	Besiedlung
	Nr.
	Objektbeschreibung
	Bemerkungen

	A

250 m
	Industrie/Gewerbe
	     
	     
	     

	
	Wohnungen, 

dichtbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Wohnungen,

dünnbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Landwirtschaft
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     

	B

250 m
	Industrie/Gewerbe
	     
	     
	     

	
	Wohnungen, 

dichtbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Wohnungen,

dünnbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Landwirtschaft
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     

	C

250 m
	Industrie/Gewerbe
	     
	     
	     

	
	Wohnungen, 

dichtbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Wohnungen,

dünnbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Landwirtschaft
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     

	D

250 m
	Industrie/Gewerbe
	     
	     
	     

	
	Wohnungen, 

dichtbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Wohnungen,

dünnbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Landwirtschaft
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     





	Sektor
	Besiedlung
	Nr.
	Objektbeschreibung
	Bemerkungen

	E

250 m
	Industrie/Gewerbe
	     
	     
	     

	
	Wohnungen, 

dichtbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Wohnungen,

dünnbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Landwirtschaft
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     

	F

250 m
	Industrie/Gewerbe
	     
	     
	     

	
	Wohnungen, 

dichtbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Wohnungen,

dünnbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Landwirtschaft
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     

	G

250 m
	Industrie/Gewerbe
	     
	     
	     

	
	Wohnungen, 

dichtbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Wohnungen,

dünnbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Landwirtschaft
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     

	H

250 m
	Industrie/Gewerbe
	     
	     
	     

	
	Wohnungen, 

dichtbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Wohnungen,

dünnbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Landwirtschaft
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     


Besondere Objekte in der Umgebung gemäss Rosette: 250 – 500 m

	Sektor
	Besiedlung
	Nr.
	Objektbeschreibung
	Bemerkungen

	A

500 m
	Industrie/Gewerbe
	     
	     
	     

	
	Wohnungen, 

dichtbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Wohnungen,

dünnbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Landwirtschaft
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     

	B

500 m
	Industrie/Gewerbe
	     
	     
	     

	
	Wohnungen, 

dichtbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Wohnungen,

dünnbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Landwirtschaft
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     

	C

500 m
	Industrie/Gewerbe
	     
	     
	     

	
	Wohnungen, 

dichtbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Wohnungen,

dünnbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Landwirtschaft
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     

	D

500 m
	Industrie/Gewerbe
	     
	     
	     

	
	Wohnungen, 

dichtbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Wohnungen,

dünnbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Landwirtschaft
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     


	Sektor
	Besiedlung
	Nr.
	Objektbeschreibung
	Bemerkungen

	E

500 m
	Industrie/Gewerbe
	     
	     
	     

	
	Wohnungen, 

dichtbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Wohnungen,

dünnbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Landwirtschaft
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     

	F

500 m
	Industrie/Gewerbe
	     
	     
	     

	
	Wohnungen, 

dichtbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Wohnungen,

dünnbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Landwirtschaft
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     

	G

500 m
	Industrie/Gewerbe
	     
	     
	     

	
	Wohnungen, 

dichtbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Wohnungen,

dünnbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Landwirtschaft
	     
	     
	     


	
	     
	     
	     
	     

	H

500 m
	Industrie/Gewerbe
	     
	     
	     

	
	Wohnungen, 

dichtbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Wohnungen,

dünnbesiedelt
	     
	     
	     

	
	Landwirtschaft
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     


	(
Naturobjekte und Schutzgebiete im Anlagenbereich (bis 500 m)

	Befinden sich Naturschutzgebiete oder schützenswerte Biotope in der Umgebung?

	     

	Welche Oberflächengewässer befinden sich in Anlagenähe (Rosettenbereich)?

	     

	Weitere besondere Naturobjekte:

	     


	(
Angaben zur Geologie und Hydrogeologie (vgl. Erläuterung)

	Gewässerschutzzone
	Au
	     

	Ao
	     
	Zu
	     
	ÜB
	     
	

	
	S1
	     
	S2
	     
	S3
	     
	
	

	Sofern geologischer Bericht vorhanden:

	Aufbau und Beschaffenheit der Bodenschichten (evtl. Beilage)
	     

	

	Grundwasserspiegel im Anlagebereich:
	Min:
	     
	m.ü.M.
	

	
	Max:
	     
	m.ü.M.
	

	
	

	Bodendurchlässigkeit:
	      


	(
Weitere Angaben zur Umgebung:

	     


	1.5
Angaben über weitere gelagerte Stoffe sowie Sonderabfälle

	(
Produkte, Lagermengen in Annex 1 aufführen.

Annex 1: siehe Seite 13

	

	(
Sonderabfälle soweit sie unter die StFV fallen (siehe Anhang 2 der Wegleitung)

Mengen und Mengenschwellen in Annex 2 angeben.

Annex 2: siehe Seite 14



	
VeVa-Code
, gelagerte Stoffmengen in Annex 2 auflisten


1.6
Annexe 1 und 2

Annex 1: Liste der gelagerten Stoffe, Tanks, Bassins
Datum:             

Bearbeiter:        
	Tankbassin
Nummer
	Volumen des Tankbassins

[m3]
	Tank

Nummer
	Tank-Durchmesser

[m]
	Tank-Höhe

[m]
	Nutzvolumen des Tanks

[m3]
	Tank-Typ

S,F,D,FM,Z,A

*)
	Lagerinhalt  pro Produkt

	
	
	
	
	
	
	
	Benzin

[m3]
	Flugpetrol

[m3]
	Dieselöl

[m3]
	Heizöl

[m3]

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     


*)
S = Schwimmdachtank
D = Drucktank


F = Festdachtank
Z1 = liegender zylindrischer Tank (Überflur)


A = andere Tankart
Z2 = liegender zylindrischer Tank (Unterflur)



FM = Festdachtank mit Membrane
Annex 2: Liste der Sonderabfälle, weitere gelagerte Stoffe

Datum:             

Bearbeiter:        
	
	VeVA-Code**)
	Bezeichnung Branchenherkunft
	Hauptkomponenten, Anteile,
Konzentration
	Aggr. Zust.
(s, l, g, past., Spray)
	Max. Menge im Betriebsareal(kg oder Liter)
	Lagerart/Grösse

(Tank, Fass, Gebinde, usw.)
	Nr. Brandabschnitt, 
Lagerort
	Lagermenge pro Abschnitt
	Bemerkungen*)

	1
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	2
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	3
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	4
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	5
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	6
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	7
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	8
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	9
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	10
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	11
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	12
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	13
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	14
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	15
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	16
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	17
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	18
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	19
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	20
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     


*)
z.B. SDR Klasse (Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Strasse) oder UN-Nummer gemäss ADR

**)
Liste und Codes der Sonderabfälle, vgl. Fussnote Kap. 1.5

	Notizen Kapitel 1:

	     


	
	erfüllt

ja / nein
	Bemerkungen

z.B. Alternative Massnahmen, zusätzliche Unterlagen

	2.
Brandschutz
	
	

	2.1
Abstandsvorschriften
	
	

	Sind die minimalen Abstände zwischen einzelnen Tanks, Tankgruppen und von den Tanks zur Bassinumschliessung eingehalten?


CRL C 2.1.2


CRL C 2.1.4


CRL C 2.1.5
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Sind die Auffangbassins und die Tanks im Ereignisfall für die Brandbekämpfung gut zugänglich?

CRL C 2.1.3


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Sind die Abstände zwischen den verschiedenen Anlageteilen (Betriebsgebäude, Füllstellen, Gebinde- und Fasslager, Produktepumpen) eingehalten?

CRL C 2.1.6.1
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Entsprechen die Tankhöhen (Dachrandwinkel) den CRL?

CRL C 2.1.7
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	2.2
Erkennung
	
	

	Sind die Erkennung eines Brandes oder Leckes und die Alarmierung gewährleistet?

CRL F 1.4.2


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	2.3
Brandverhütungsmassnahmen
	
	

	Sind die Brandverhütungsmassnahmen in Form von Vorschriften oder Bedienungsanweisungen der Anlage schriftlich niedergelegt?

CRL F 1.4.1


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	2.4
Verkehrs- und Fluchtwege
	
	

	Sind die für die Brandbekämpfung notwendigen Zugänge, Aktionsräume und Fluchtwege jederzeit benutzbar?

CRL F 1.5
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	2.5
Wasserbedarf
	
	

	Entspricht die verfügbare Wassermenge und Wasserleistung der Lösch​einrichtungen den Bemessungsgrundlagen der CRL?

CRL F 2.1
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Sind Hydranten oder andere Wasserbezugsorte in genügender Zahl und an zweckmässiger Stelle vorhanden?

CRL F 2.2
	 FORMCHECKBOX 
 ja 

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	2.6
Tankkühlung
	
	

	Entsprechen die Einrichtungen zur Tankkühlung und die Tankkühlleistungen der CRL?

CRL F 3.1

CRL F 3.2

CRL F 3.3
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	2.7
Beschäumungsleistung und -einrichtungen
	
	

	Entspricht die Tankbeschäumungsleistung den Bemessungsgrundlagen der CRL?

CRL F 4.2.1

CRL F 4.2.2
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Entspricht die Ausrüstung mit stationären Beschäumungseinrichtungen und die Beschäumungsleistung für Bassins und Auffangwannen den Bemessungsgrundlagen der CRL?

CRL F 4.2.3

CRL F 5.1.2

CRL F 5.1.3
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	2.8
Beschäumungsinstallation für Pumpenhäuser und Umschlags​einrichtungen
	
	

	Entspricht die Ausrüstung mit stationären Beschäumungseinrichtungen für die Pumpenhäuser und Umschlagseinrichtungen der CRL?

CRL F 4.2.4

CRL F 5.1.4


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	2.9
Beschäumungsinstallation für Stehtanks
	
	

	Sind die Stehtanks mit den vorgeschriebenen Beschäumungseinrichtungen gemäss CRL ausgerüstet?

CRL F 5.1.1


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Entspricht die Anzahl und Ausgestaltung von Schaumzuführungsrohren und Schaumeintrittsorganen für Stehtanks der CRL?

CRL F 5.3.4

CRL F 5.4.1


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	2.10
Schaummittelbedarf und Lagerhaltung
	
	

	Entsprechen die vorhandenen Schaummittelreserven den Bemessungsgrundlagen der CRL für Tank- und Bassinbeschäumung?

CRL F 4.3


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	2.11
Löschwasserrückhaltung
	
	

	Ist der Rückhalt und die typengerechte Entsorgung von Löschwasser sichergestellt?


CRL F 2.3


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	2.12
 Bedienung der Löscheinrichtungen
	
	

	Sind die stationären Löscheinrichtungen jederzeit betriebsbereit und kann der Standort der Steuerungseinrichtungen immer gefahrlos erreicht werden?

CRL F 5.2.1
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	2.13
Einsatzbereitschaft
	
	

	Sind die Löscheinrichtungen so bemessen und gestaltet, dass die Einsatzspanne für stationäre Installationen ab Inbetriebnahme nicht mehr als 5 Minuten und für den Grosseinsatz mobiler Geräte nicht mehr als 15 Minuten beträgt?

CRL F 5.2.2
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	2.14
Notstromversorgung
	
	

	Besteht für netzstromabhängige Kühl- und Löschwasserpumpen eine Notstromversorgung? 


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Ist diese feuersicher untergebracht?


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Weitere Bemerkungen, Ergänzungen oder Erläuterungen zum Thema Brandschutz

     


	Notizen Kapitel 2:

	     


	
	erfüllt

ja/nein
	Bemerkungen

z.B. Alternative Massnahmen, zusätzliche Unterlagen

	3.
Weitere Sicherheitsmassnahmen
	
	

	3.1
Überwachung und Wartung
	
	

	Werden die Einrichtungen und der Betrieb der sicherheitstechnisch bedeutsamen Anlageteile überwacht und regelmässig gewartet?

StFV Anh. 2.1 i
	 FORMCHECKBOX 
 ja 

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	3.2
 Brandverhütungsmassnahmen
	
	

	Werden Service- und Reparaturarbeiten in gefährdeten Bereichen gemäss den Forderungen der CRL durchgeführt?

CRL F 1.4.1
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	3.3
Anforderungen an Entwässerungskonzept
	
	

	Ist auch im Störfall sichergestellt, dass weder Mineralölprodukte noch mineralölverschmutztes Wasser oder anfallendes Löschwasser die Anlage verlassen können?

CRL C 6
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	3.4
Zurückhalten auslaufender Flüssigkeiten
	
	

	Entspricht das Fassungsvermögen und die Ausgestaltung von Auffangwannen für Stehtanks den Forderungen der CRL (Anforderungen gemäss VWF s. Abschnitt 4.1)?

CRL C 4
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	3.5
Einzäunung
	
	

	Sind Tankanlage, Lagerplätze und -höfe sowie Umschlagsanlagen eingezäunt?

CRL C 5.1
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	3.6
Zutritt zur Anlage
	
	

	Wird der Zutritt zur Anlage während der Betriebszeit überwacht?

StFV Anh. 2.1 n
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	3.7
Gefährdung durch den Verkehr
	
	

	Bestehen bauliche Schutzmassnahmen, die die Tankanlagen vor möglichen Beschädigungen durch Unfälle des inner- und ausserbetrieblichen Verkehrs (Bahn, Strasse) schützen?

CRL B 4.6
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     


	3.8
Bassinumrandungen als Betonmauer konstruiert
	
	

	Wurde die Funktionstüchtigkeit der Bassinkonstruktion hinsichtlich Korrosion der Bewehrung, Betonoberfläche, Fugen und Risse untersucht? 

(vgl. Beilage mit separatem Frageblatt zu den oben genannten Punkten zur Abklärung der Funktionstüchtigkeit der Bassinkonstruktion und Hinweisen zur Bewertung und zum weiteren Vorgehen).

StFV Anh. 2.1 d
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	3.9
Absperrorgane und Tankventile
	
	

	Entspricht die Anordnung und Ausrüstung der Absperrorgane den Grundlagen der CRL?

CRL F 5.3.3
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Entsprechen die Abschlussorgane und Tankventile gemäss CRL dem Stand der Technik?

CRL E 3.3
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Zusätzliche Fragen:
	
	

	3.10
Umleiten und Stapeln von ausgelaufenen Flüssigkeiten und Löschwasser
	
	

	Sind die Bassins genügend gross oder bestehen Überlauf- oder fest installierte Umleiteinrichtungen in benachbarte Auffangbassins?
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Funktionieren diese Einrichtungen auch bei Stromausfall ?

VWF
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	3.11
Entwässerungskonzept
	
	

	Ist ein aktueller Entwässerungs- und Kanalisationsplan vorhanden?


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Kann die Entwässerung von Bassins, Umschlagplätzen und Stapelräumen über einen Mineralölabscheider geführt werden?


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	3.12
Überwachung der Anlage
	
	

	Besteht während der Betriebszeit eine ständige personelle Präsenz auf dem Betriebsareal?


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Wird das Areal ausserhalb der Geschäftszeit überwacht?


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	3.13
Funktionstüchtigkeit der Brandschutzzentrale
	
	

	Funktioniert die Bedienung der Steuerelemente für die Gesamtanlage auch im Brandfall?


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	3.14
Füll- und Entnahmeleitungen
	
	

	Sind die Füll- und Entnahmeleitungen so gelagert, dass sie Deformationen zulassen, ohne undicht zu werden (Erdbeben, Temperaturänderungen)?


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Bemerkungen, Ergänzungen oder Erläuterungen zum Thema weitere Sicherheitsmassnahmen
     


	Notizen Kapitel 3:

	     


	
	erfüllt

ja/nein
	Bemerkungen

z.B. Alternative Massnahmen, zusätzliche Unterlagen

	4.
Alarmorganisation und Einsatzplanung
	
	

	4.1
Sicherheitskonzept
	
	

	Besteht ein Sicherheitskonzept für die Anlage?


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Besteht ein Pflichtenheft im Hinblick auf die Störfallvorsorge (d.h. eine interne Betriebsanleitung für das konkrete Vorgehen bei einem Störfall)?


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	4.2
Einsatzplan
	
	

	Ist der Einsatzplan in Zusammenarbeit mit den öffentlichen Ereignisdiensten erstellt worden (insbesondere Dauer bis zum Eintreffen, lokale Zufahrt, Wasserbezugsorte und Notwasserbezug sowie Zugriff auf regionale Löschmittelreserven)?

CRL F 1.1 a

CRL F 4.3.3

StFV Anh. 2.1 o


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	4.3
Sicherheit der Anlage und Alarmierung
	
	

	Ist die Sicherheit der Anlage und die Alarmierung der zuständigen Einsatzkräfte durch den vorhandenen Personalbestand oder die entsprechende Ausrüstung jederzeit gewährleistet ?

CRL F 1.6

StFV Anh. 2.1 h
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	4.4
Einsatzübungen
	
	

	Ist die Feuerwehr mit den Örtlichkeiten vertraut und finden regelmässige Übungen auf der Anlage statt?

CRL F 1.1 c


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	4.5
Betriebsvorschrift
	
	

	Wird das Betriebspersonal depot- und brandschutzspezifisch insbesondere im Umgang mit gefährlichen Stoffen (Rückhalt gefährlicher Stoffe, Instruktion für die Feuerlösch- und Ölwehreinrichtungen) periodisch ausgebildet?


CRL F 1.1 b

StFV Anh. 2.1 m, l


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Weitere Bemerkungen, Ergänzungen oder Erläuterungen zum Thema Alarmorganisation und Einsatzplanung
     


	Notizen Kapitel 4:

	     


	
	erfüllt

ja/nein
	Bemerkungen

z.B. Alternative Massnahmen, zusätzliche Unterlagen

	5. 
Koordination mit anderen Bereichen

Gemäss Art. 15 StFV haben die Kantone eine Koordinationsfunktion für Betriebs​kontrollen, die aufgrund der Störfallverordnung und anderer Erlasse durchgeführt werden müssen. In diesem Sinne sind nachfolgend die wichtigsten Bereiche auf​ge​führt, die ebenfalls auf Tankanlagen kontrolliert werden müssen, aber nicht direkt unter die Störfallvorsorge fallen. Es ist anzugeben, ob die jeweiligen Anforderungen erfüllt sind oder nicht, bzw. ob und welche zusätzlichen Mass​nah​men verfügt oder in Bearbeitung sind. 
	
	

	5.1
Gewässerschutz (insbesondere VWF)
	
	

	Sind die Anforderungen aus den Bestimmungen zum Gewässerschutz erfüllt?


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	5.2
Feuerpolizei (insbesondere VKF)
	
	

	Sind die Anforderungen aus den Bestimmungen zu den feuerpolizeilichen Sicherheitsmassnahmen erfüllt?


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	5.3
Explosionsschutz (insbesondere WeT)
	
	

	Wird die Anlage regelmässig durch das Eidgenössische Starkstrominspektorat (ESTI) oder andere berechtigte Prüfinstanzen und die EKAS mit ihren Organen (SUVA etc.) kontrolliert?


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Ist insbesondere ein Ex-Zonenplan in aktualisiertem Zustand für die Gesamtanlage vorhanden?


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	5.4
Luftreinhaltung (insbesondere LRV mit Thema Gaspendelung)
	
	

	Sind die Anforderungen aus den Bestimmungen zur Luftreinhaltung erfüllt?


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Wurden für die Erfüllung der LRV spezielle Sicherheitsmassnahmen getroffen? (s. z.B. Kriterienkatalog BUWAL: Abnahme lufthygienisch sanierter Tanklager)

CRL F 7


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	5.5
Arbeitssicherheit (Arbeitsgesetz, Unfallversicherungsgesetz)
	
	

	Sind die Anforderungen aus den Bestimmungen zur Arbeitssicherheit erfüllt?


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     

	Weitere Bemerkungen, Ergänzungen oder Erläuterungen zur Koordination mit anderen Bereichen
     


	Notizen Kapitel 5:

	     

	
	ja / nein
	Kleine Mängel
	Schäden und weitere Bemerkungen

	6.
Visuelle Kontrolle Funktionstüchtigkeit der Bassinkonstruktion
	
	
	

	6.1
Kontrolle der Betonoberfläche
	
	
	

	A) Abplatzungen
	
	
	

	Weist die Betonoberfläche Abplatzungen auf oder steht die oberste Schicht schuppenartig ab?


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     
	     

	B) Armierung
	
	
	

	Sind an der Betonoberfläche Rostpunkte oder Rostschnäuze sichtbar?

Ist die Armierung stellenweise freiliegend?
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     
	     

	C) Ablagerungen
	
	
	

	Sind an der Betonoberfläche auffällige Verfärbungen durch Ablagerungen von Salzen (sog. Ausblühungen) oder Kalk (sog. Aussinterungen) sichtbar?
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     
	     

	D) Risse
	
	
	

	Sind wasserführende oder weit geöffnete Risse (grösser als 0.5 mm) zu erkennen? 


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     
	     

	E) Verkippung
	
	
	

	Hat sich die Mauerkrone gegenüber dem Mauerfuss um mehr als 1/150' der Mauerhöhe verschoben?


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     
	     

	6.2
Fugen und Boden
	
	
	

	Sind die Betonfugen innen und aussen dicht? Ist der Boden dicht?


	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein
	     
	     

	Bemerkungen, Ergänzungen oder Erläuterungen zur Funktionstüchtigkeit der Bassinkonstruktion

     

	Notizen Kapitel 6:

	     



Beilage: Funktionstüchtigkeit der Bassinkonstruktion

Vorgehen
Weil sich die Frage nach der Funktionstüchtigkeit der Bassinkonstruktion nicht einfach mit ja/nein beantworten lässt, wird hier mit einem separaten Formular auf die wesentlichen Sachverhalte eingegangen. Für die visuelle Kontrolle der Bassinkonstruktion ist eine periodische Überwachung in einem Intervall von 10 Jahren sinnvoll und wenigstens einmal nach 25 Jahren eine Notwendigkeit. Die Überwachung besteht im wesentlichen in einer Begehung der Anlage mit Augenschein aller Bassinmauern und evtl. der Kontrolle der Zustandsrapporte. Der Aufwand dafür beträgt mit dem Formular ca. einen Arbeitstag. Für jede Bassinmauer sind dabei die Punkte des Formulars abzuklären und zu beurteilen. Ein erster Augenschein kann dabei durch den Anlagebetreiber selbst (bzw. den Ingenieur der Gesellschaft) durchgeführt werden. Erst bei Unsicherheiten in der Beurteilung oder beim Feststellen von grösseren Schäden wird empfohlen, ein spezialisiertes Ingenieurbüro beizuziehen. In diesem Fall ist die Kontrolle von Plänen und Berechnungen angebracht. Anschliessend erfolgt die Beurteilung der Resultate.

Die Resultate sind auf einem separaten Blatt zu dokumentieren und zusammen mit den ausgefüllten Formularen zur Ausmasseinschätzung auf der Anlage aufzubewahren, so dass sie der Vollzugsbehörde auf Verlangen vorgewiesen werden können.

Wichtige Begriffe

Karbonatisierung: 

Chemischer Prozess, ausgelöst durch den Eintrag von Kohlendioxid (CO2) aus der Luft in den Beton. Mit dem vorhandenen Porenwasser bildet sich Kohlensäure, die mit dem Zementstein des Betons reagiert. Dabei reduziert sich der pH-Wert des Betons von üblicherweise 13-14 auf unter 9. Als Folge davon verliert der Armierungsstahl seine schützende Oxidschicht und kann korrodieren.

Abplatzung/Absprengung: 

Die Korrosionsprodukte weisen ein grösseres Volumen als der Stahl auf. Dadurch wird ein Druck aufgebaut, der sich entlädt, indem die darüberliegende Betonschicht abgesprengt wird. Der Stahl wird je nach Ausdehnung der Korrosionsstellen örtlich (Abplatzung) oder flächig (Absprengung) freigelegt oder der Beton steht schuppenartig ab.

Verkippung: 

Die Verkippung wird als Verhältnis aus horizontaler Auslenkung der Mauerkrone einer Bassinmauer und der Mauerhöhe definiert. Die maximale Verkippung von h/150 bedeutet z.B. dass bei einer 3 m hohen Mauer die Auslenkung der Mauerkrone aus der Vertikalen höchstens 2 cm (= 300 cm : 150) betragen darf. 

Weitergehende Erläuterungen zum Alterungsverhalten von Bassinwänden aus Stahlbeton

Im allgemeinen stellt die Erhaltung der Tragsicherheit von Bassinwänden aus Stahlbeton auch über lange Zeiträume kein Problem dar. Die statistische Auswertung der bisherigen Erfahrungen zeigt aber in Übereinstimmung mit aktuellen Forschungsergebnissen, dass durch das ungünstige Zusammenspiel verschiedener Faktoren ernstzunehmende Schäden vor allem durch Karbonatisierung entstehen können (z.B. zu geringe Betonüberdeckung, schlechte Verarbeitung bei der Herstellung, Kombination von Umwelteinflüssen). 

Weitere Faktoren können unabhängig von der Karbonatisierung zur Korrosion der Bewehrung führen (z.B. Tausalze im Spritzwasser einer nahen Strasse, Dilatationsfugen, breite und wasserführende Risse). 

Zudem kann es in einzelnen Fällen zur Zerstörung des Betongefüges kommen (z.B. Sulfattreiben), ohne dass dabei die Bewehrungskorrosion eine Rolle spielt.

Die "Erläuterungen zum Alterungsverhalten von Bassinwänden aus Stahlbeton" lassen sich wie folgt zusammenfassen:

· Stahl und Beton sind einem Alterungsprozess unterworfen, in dem die Bedingungen bei der Herstellung und die Umwelteinflüsse eine grosse Rolle spielen. Die Schadensentwicklung weist eine grosse Streuung auf und kann deshalb nicht vorausgesagt werden. Sie erfolgt aber allmählich und mit Anzeichen, die eine Früherkennung zulassen.

· Aufgrund statistischer Auswertungen kann davon ausgegangen werden, dass Korrosionsschäden infolge Karbonatisierung in den meisten Fällen entweder nach frühestens 10 Jahren beginnen oder aber nie auftreten, wenn die Karbonatisierungsfront bis zu einem Alter von 40 Jahren die Bewehrung noch nicht erreicht hat. 

· Die Lebensdauer in Bezug auf die Zuverlässigkeit und Dauerhaftigkeit kann durch rechtzeitiges Erkennen von Schäden und geeignete Massnahmen entscheidend verlängert werden.

7. 
Erdbebensicherheit

[image: image6.wmf]Massgebliche Einflussgrössen bei der Beurteilung der Erdbebensicherheit sind die geo​gra​fi​sche Lage (Erdbebengefährdungszonen), die geologischen Verhältnisse am Standort der Anlage (Baugrundverhältnisse), die Geometrie (Verhältnis Höhe zu Ra​dius H/R) und das Volumen der Behälter. Unabhängig davon müssen auch die Pro​dukte-Rohrleitungen von und zu den Behältern den Anforderungen entsprechen.

Erdbebengefährdungszonen

Die Schweiz ist gemäss der Norm SIA 261, Einwirkungen auf Tragwerke, Ausgabe 2003, in die 4 Erdbebenzonen Z1, Z2, Z3a und Z3b eingeteilt. Die Zonen wurden aufgrund der historischen und aktuellen Seismizität ermittelt und den politischen Grenzen angepasst.

Baugrundverhältnisse

Der Einfluss der Baugrundverhältnisse ist durch Einordnung des Standortes der Tankanlage in eine der Baugrundklassen A bis F gemäss Tabelle 25 der Norm SIA 261 zu berücksichtigen.

Geometrie

Massgebende Parameter sind einerseits das Verhältnis der Mantelhöhe H zum Radius R des Behälters sowie die absolute Grösse (Tankinhalt). 

Abbildung 1:
Übersichtskarte Erdbebengefährdungszonen gemäss Norm SIA 261 [35]

	
	
	Zutreffendes bitte ankreuzen 

Angaben bitte einfüllen

	7.1 
Abmessungen Stehtanks
	
	Die Angaben sind in der nachfolgenden Tabelle oder in einem separaten Beiblatt zusammenzustellen.

	Abmessungen der Einzeltanks: Höhe H, Radius R,  Verhältnis H/R
	
	Separates Beiblatt (ja oder nein)
	 FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	
	Tank No
	Höhe H
[m]
	Radius R
[m]
	Verhältnis 
H/R
	Volumen
[m3]

	
	
	(1)
	     
	     
	     
	     
	     

	
	
	(2)
	     
	     
	     
	     
	     

	
	
	(3)
	     
	     
	     
	     
	     

	
	
	(4)
	     
	     
	     
	     
	     

	
	
	(5)
	     
	     
	     
	     
	     

	
	
	(6)
	     
	     
	     
	     
	     

	
	
	(7)
	     
	     
	     
	     
	     

	
	
	(8)
	     
	     
	     
	     
	     

	
	
	(9)
	     
	     
	     
	     
	     

	
	
	(10)
	     
	     
	     
	     
	     

	
	
	(11)
	     
	     
	     
	     
	     

	
	
	(12)
	     
	     
	     
	     
	     

	
	
	(13)
	     
	     
	     
	     
	     

	
	
	(14)
	     
	     
	     
	     
	     

	
	
	(15)
	     
	     
	     
	     
	     


	
	
	Zutreffendes bitte ankreuzen 

	7.2 
Baugrundklasse
	
	

	Auf was für einem Baugrund steht die Anlage?

Klassierung gemäss Norm SIA 261, Einwirkungen auf Tragwerk Ausgabe 2003, Abschnitt 16.2.2, Tabelle 25

Für die Baugrundklasse F sowie für Standorte, deren Baugrundverhältnisse nicht gemäss der Tabelle 25 der Norm SIA 261 [35] eingeordnet werden können, sind besondere Untersuchungen zur Bestimmung der Erdbebeneinwirkung erforderlich.

Für die wichtigsten Agglomerationen der Schweiz werden vom Bundesamt für Wasser und Geologie (BWG) Karten im Massstab 1:25'000 erarbeitet, welche die Ausdehnung der verschiedenen Baugrundklassen gemäss SIA 261 darstellen (Stand Dez.03).


	
	Gesicherte Informationen vorhanden? (ja oder nein)
	  FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	Baugrundklasse
	Beschreibung
	

	
	
	A
	Harter Fels (z.B. Granit, Gneis, Quarzit, Kieselkalk, Kalk) oder weicher Fels (z.B. Sandstein, Nagelfluh, Juramergel, Opalinuston) unter max. 5 m Lockergesteinsabdeckung
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	B
	Ablagerungen von grossräumig zementiertem Kies und Sand und/oder vorbelastete Lockergesteine mit einer Mächtigkeit über 30 m
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	C
	Ablagerungen von normal konsolidiertem und unzementiertem Kies und Sand und/oder Moränenmaterial mit einer Mächtigkeit über 30 m
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	D
	Ablagerungen von nicht konsolidiertem Feinsand, Silt und Ton mit einer Mächtigkeit über 30 m
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	E
	Alluviale Oberflächenschicht der Baugrundklassen C oder D mit einer Mächtigkeit zwischen 5 und 30 m über einer steiferen Schicht der Baugrundklassen A oder B
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	F
	Strukturempfindliche und organische Ablagerungen (z.B. Torf, Seekreide, Rutschmassen) mit einer Mächtigkeit über 10 m
	 FORMCHECKBOX 



	
	
	Zutreffendes bitte ankreuzen 

	7.3 
Geografische Lage (Gefährdungszone)
	
	

	In welcher Gefährdungszone liegt die Anlage?


	
	Zone Z1
	 FORMCHECKBOX 

	wenn zutreffend weiter bei 7.4

	Karte gemäss Norm SIA 261, Einwirkungen auf Tragwerk Ausgabe 2003, 
Anhang F
	
	Zone Z2
	 FORMCHECKBOX 

	wenn zutreffend weiter bei 7.5

	
	
	Zone Z3a
	 FORMCHECKBOX 

	wenn zutreffend weiter bei 7.6

	
	
	Zone Z3b
	 FORMCHECKBOX 

	wenn zutreffend weiter bei 7.6

	
	
	Bemerkungen:

     


	
	
	Zutreffendes bitte ankreuzen 

Angaben bitte einfüllen

	7.4 
Anlage liegt in Zone Z1
	
	Die Angaben sind in der nachfolgenden Tabelle oder in einem separaten Beiblatt zusammenzustellen.

	7.4.1 
Beurteilung Tanks
	
	

	[image: image7.wmf][image: image8.jpg]ANHANG F GEFAHRDUNGSZONEN FUR ERDBEBEN

e 4 - Zone/Zona Z3a

Zone/Zona Z3b

Anhang Gefahrdungszonen Erdbeben (vergleiche Liste auf Seite 111)
Annexe F Zones de risque sismique (voir liste sur page 111) om0 0 2 0 40
Appendice Zone di rischio sismico (vedi lista a pagina 111)
Annex Seismic risk zones (see page 111) S, SIA 261, Copyright © 2003 by SIA Zurich 109




	
	Separates Beiblatt (ja oder nein)
	 FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	
	Tank No
	Weg
U/V/W/X/Y
	erfüllt
	nicht erfüllt

	
	
	(1)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(2)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(3)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(4)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(5)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(6)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(7)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(8)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(9)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(10)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(11)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(12)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(13)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(14)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(15)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	Tanks, die mit "nicht erfüllt" bezeichnet sind, müssen unter 7.4.2 weiter beurteilt werden.


	
	
	Zutreffendes bitte ankreuzen

Angaben bitte einfüllen

	7.4.2
Vergleich auslaufendes / zurückgehaltenes Volumen
	
	Die Angaben sind in der nachfolgenden Tabelle oder in einem separaten Beiblatt zusammenzustellen.

	Ist das Fassungsvermögen des einzelnen Auffangbeckens genügend gross, um das Volumen der darin stehenden und als "nicht erfüllt" bezeichneten Tanks auffangen zu können?
	
	Separates Beiblatt (ja oder nein)
	 FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein
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	Bassin
	Fassungs – vermögen
F  [m3]
	nicht erfüllt 

Tank No
	Inhalt

Ii  [m3]
	kumulierter Inhalt 
Σ Ii  [m3]
	F > Σ Ii 

Ja/Nein

	
	
	     
	     
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	     
	     
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	     
	     
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	     
	     
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	Das Ergebnis ist in Abschnitt 7.7 zu übertragen.


	
	
	Zutreffendes bitte ankreuzen

Angaben bitte einfüllen

	7.5 
Anlage liegt in Zone Z2
	
	Die Angaben sind in der nachfolgenden Tabelle oder in einem separaten Beiblatt zusammenzustellen.

	7.5.1 
Beurteilung Tanks
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	Separates Beiblatt (ja oder nein)
	 FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	
	Tank No
	Weg
U/V/W/X/Y/Z
	erfüllt
	nicht erfüllt

	
	
	(1)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(2)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(3)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(4)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(5)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(6)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(7)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(8)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(9)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(10)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(11)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(12)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(13)
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	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(15)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	Tanks, die mit "nicht erfüllt" bezeichnet sind, müssen unter 7.5.2 weiter beurteilt werden.


	
	
	Zutreffendes bitte ankreuzen 

Angaben bitte einfüllen

	7.5.2
Vergleich auslaufendes / zurückgehaltenes Volumen
	
	Die Angaben sind in der nachfolgenden Tabelle oder in einem separaten Beiblatt zusammenzustellen.

	Ist das Fassungsvermögen des einzelnen Auffangbeckens genügend gross, um das Volumen der darin stehenden und als "nicht erfüllt" bezeichneten Tanks auffangen zu können?
	
	Separates Beiblatt (ja oder nein)
	 FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein
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	Das Ergebnis ist in Abschnitt 7.7 zu übertragen.


	
	
	Zutreffendes bitte ankreuzen

Angaben bitte einfüllen

	7.6 
Anlage liegt in Zonen Z3a oder Z3b
	
	Die Angaben sind in der nachfolgenden Tabelle oder in einem separaten Beiblatt zusammenzustellen.

	7.6.1 
Beurteilung Tanks
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	Separates Beiblatt (ja oder nein)
	  FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	
	Tank No
	Weg
U/V/W/X
	erfüllt
	nicht erfüllt

	
	
	(1)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(2)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(3)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(4)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(5)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(6)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(7)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(8)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(9)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(10)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(11)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(12)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(13)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(14)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	(15)
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	Tanks, die mit "nicht erfüllt" bezeichnet sind, müssen unter 7.6.2 weiter beurteilt werden.


	
	
	Zutreffendes bitte ankreuzen

Angaben bitte einfüllen

	7.6.2
Vergleich auslaufendes / zurückgehaltenes Volumen
	
	Die Angaben sind in der nachfolgenden Tabelle oder in einem separaten Beiblatt zusammenzustellen.

	Ist das Fassungsvermögen des einzelnen Auffangbeckens genügend gross, um das Volumen der darin stehenden und als "nicht erfüllt" bezeichneten Tanks auffangen zu können?
	
	Separates Beiblatt (ja oder nein)
	  FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein
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	Bassin
	Fassungs – vermögen
F  [m3]
	nicht erfüllt 

Tank No
	Inhalt

Ii  [m3]
	kumulierter Inhalt 
Σ Ii  [m3]
	F > Σ Ii 

Ja/Nein

	
	
	     
	     
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	     
	     
	     
	     
	
	


	
	
	
	
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	     
	     
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	     
	     
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	
	

	
	
	
	
	     
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	Das Ergebnis ist in Abschnitt 7.7 zu übertragen.


	
	
	Zutreffendes bitte ankreuzen

Angaben bitte einfüllen

	7.6.3
Beurteilung Rückhaltebecken
	
	Die Angaben sind in der nachfolgenden Tabelle oder in einem separaten Beiblatt zusammenzustellen.

	Die Rückhaltebecken halten dem Bemessungserdbeben stand. 

Der entsprechende Nachweis liegt diesem Kurzbericht bei.
	
	Separates Beiblatt (ja oder nein)
	 FORMCHECKBOX 
 ja   FORMCHECKBOX 
 nein

	
	
	Bassin
	Nachweis in 
Beilage Nr.
	ja
	nein

	
	
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	Bemerkungen:

	
	
	     


	
	
	Zutreffendes bitte ankreuzen 



	7.7.
Beurteilung Erdbebensicherheit Tanks und Becken
	
	Aufgrund der Abklärungen gemäss den Abschnitten 7.4 bis 7.6

	
	
	Die Anforderungen an die Erdbebensicherheit
sind erfüllt (ja oder nein)


	        FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

	7.8
Füll- und Entnahmeleitungen
	
	
	

	Sind die Füll- und Entnahmeleitungen so gelagert, dass sie Deformationen zulassen, ohne undicht zu werden (Erdbeben, Temperaturänderungen)? (vergl. 3.14)









CRL C18.7
	
	Die Anforderungen sind erfüllt (ja oder nein)
	        FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

	Bemerkungen, Ergänzungen oder Erläuterungen zum Thema Erdbebensicherheit

	     


	Notizen Kapitel 7:

	     


r = 500 m





r = 250 m
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W
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N





Weitere für den Vollzug von Art. 3 StFV wichtige Grundlagen sind z.B. das SUVA-Merkblatt 2153 zum Explosionsschutz, die WeT zu den gefährdenden Wirkungen des elektrischen Stromes oder die VKF zum Brandschutz. 








Bei Tanks mit Abmessungen H > 26 m oder H/R > 4 ist „nicht erfüllt“ anzukreuzen! 





Bei Tanks mit Abmessungen H > 26 m oder H/R > 4 ist „nicht erfüllt“ anzukreuzen! 





Bei Tanks mit Abmessungen H > 26 m ist „nicht erfüllt“ anzukreuzen! 






























































� Die Verordnung über den Verkehr mit Sonderabfällen (VVS) wird auf 1. Januar 2006 durch die Verordnung über den Verkehr mit Abfällen (VeVA) ersetzt. Der Code des gelagerten Stoffes ist dem zugehörigen Abfallverzeichnis zu entnehmen. Es ist der Code der gültigen Verordnung einzusetzen.
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